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Überschuldung in der reichen Schweiz

Verschuldungsrisiko, 3 die höchste Verschuldungs-
quote (10 %) haben Männer zwischen 40 und 44 
Jahren. 4

 
Die Gründe, weshalb Menschen in die Verschuldung 
geraten, sind vielfältig. Häufig aber steht am An-
fang einer Überschuldung ein sogenanntes Big 
3-Ereignis: eine Krankheit oder ein Unfall, der Ver-
lust des Arbeitsplatzes, eine Trennung oder eine 
Scheidung. 56 % der Personen, die eine Schulden-
beratung aufsuchen, geben einen solchen Schick-
salsschlag als Auslöser für die Verschuldung an. 5  
Die viel zitierte Schuldenspirale beginnt: mit Stress 
durch Betreibungen und Schreiben von Inkasso- 
büros, den Nachteilen auf dem Arbeitsmarkt, die 
eine Lohnpfändung mit sich bringt, und neu hinzu-
kommenden Schulden.

Zu dieser Abwärtsdynamik trägt die Tatsache bei, 
dass laufende Steuern nicht in die Berech-
nung des betreibungsrechtlichen Existenz-
minimums (BEX) einbezogen werden, das im 
Falle einer Lohnpfändung ausbezahlt wird. Die ge-
pfändete Person muss dennoch Steuern auf ihren 
(gesamten) Lohn zahlen und häuft automatisch 
neue Steuerschulden an. Das wird sich bald ändern: 
Nach der Zustimmung des Parlaments zum Einbe-
zug der Steuern in die Berechnung des BEX muss 
der Bundesrat nun einen konkreten Gesetzesent-
wurf vorlegen.

Wovon sprechen wir, wenn wir von Schulden spre-
chen? Schulden sind ganz einfach finanzielle 
Verpflichtungen gegenüber einem Gläubiger. 
Das heisst, Schulden sind per se nichts Negatives, 
sondern integrativer Teil unseres Wirtschaftssys-
tems – etwa in Form von Krediten, Hypotheken oder 
Dienstleistungen, die im Nachhinein bezahlt wer-
den. Problematisch wird es jedoch, wenn finanziel-
le Verpflichtungen nicht fristgerecht zurückbezahlt 
werden, dann spricht man von Zahlungsrück-
ständen. Sind die Schuldenbeträge so hoch, dass 
eine Rückzahlung nicht mehr möglich ist, liegt eine 
Überschuldung vor.

In der Schweiz lebt gemäss aktuellen Zahlen des 
Bundesamts für Statistik jede siebte Person in 
einem Haushalt mit Zahlungsrückständen. 1 
Jede 20. Person bzw. 420’000 Personen sind ge-
mäss Angaben der Wirtschaftsauskunftei CRIF ak-
tuell überschuldet. Diese Personen verfügen über 
Betreibungen ab Fortsetzungsbegehren, Konkurse 
oder Verlustscheine. Im Kanton Zürich liegt die-
se Schuldnerquote mit 4,5 % leicht tiefer als der ge-
samtschweizerische Durchschnitt (5,6 %). 2

 
Schulden und Armut hängen eng zusammen. So 
haben Personen mit tiefem Einkommen ein deut-
lich höheres Verschuldungsrisiko. Weitere Risiko-
gruppen sind Personen mit tiefem Bildungsstand, 
Alleinlebende oder Alleinerziehende mit minderjähri-
gen Kindern. Zwischen 30 und 50 Jahren steigt das  
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Ein weiterer politischer Schritt, damit Betroffene 
wieder aus der Schuldenspirale herausfinden, 
ist die Einführung eines Sanierungsverfahrens 
mit Restschuldbefreiung. Der Bundesrat hat im 
Januar 2025 einen entsprechenden Gesetzesent-
wurf vorgelegt, der nun im Parlament zur Debatte 
steht. Das Sanierungsverfahren sieht vor, dass hoff-
nungslos verschuldete Personen nach einer be-
stimmten Dauer mit Rückzahlungspflicht die Schul-
den erlassen werden. Davon würden nicht nur die 
Betroffenen und von ihnen abhängige Kinder und 
Angehörige profitieren, sondern auch die Gesamt-

wirtschaft: Ein Neustart ohne Schulden ermöglicht 
eine Wiederintegration in den Wirtschaftskreislauf, 
was neben sinkenden Sozial- und Gesundheitskos-
ten auch neue Steuereinnahmen zur Folge hätte.
 
Ein dritter Hebel, damit Menschen gar nicht erst in 
die Schuldenspirale kommen, wäre ein Direktab-
zug der Steuern vom Lohn. Denn heute haben 
die Klient*innen der Schuldenberatungsstellen über 
48 % ihrer Schulden beim Staat: in Form von Steu-
erschulden und von den Kantonen übernommenen 
Krankenkassenprämienschulden. 6
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Abbildung:
Anteil der Ratsuchenden 
auf einer Schuldenbera-
tung nach Einkommens-
klasse. Quelle: Schulden-
beratung Schweiz Statistik 
2024.
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